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Daten Daten und Faktenund Fakten
•• Entwickelt in Holland Entwickelt in Holland -- 1932 Patentanmeldung1932 Patentanmeldung

•• 1938 1938 DurisolDurisol AG  in DietikonAG  in Dietikon--SchweizSchweiz

•• am am öösterreichischen Markt seit 1955sterreichischen Markt seit 1955

•• derzeit drei Werke: derzeit drei Werke: AchauAchau (Zentrale), (Zentrale), MauternMautern ((StmkStmk.), .), 
BratislavaBratislava

•• Seit 1990 Drittelpartner in Seit 1990 Drittelpartner in DurisolDurisol Int.CorpInt.Corp. . –– weltweite weltweite 
Vermarktung der MarkenVermarktung der Marken-- und Lizenzrechteund Lizenzrechte

•• Ca. 100 Mitarbeiter mit ca. 13 Mio. Ca. 100 Mitarbeiter mit ca. 13 Mio. €€ UmsatzUmsatz

•• Mantelsteine fMantelsteine füür Hochbau und Lr Hochbau und Läärmschutz, Wandelemente rmschutz, Wandelemente 
und Weinlagersystemeund Weinlagersysteme



Der Baustoff Der Baustoff 

•• Optimale Anpassung an bauphysikalische  Optimale Anpassung an bauphysikalische  

AnforderungenAnforderungen

•• Sehr Sehr gute Schalldgute Schalldäämmungmmung

•• Hohe WHohe Wäärmedrmedäämmungmmung

•• Hohe statische FestigkeitenHohe statische Festigkeiten

•• ErdbebensicherErdbebensicher

•• DampfdurchlDampfdurchläässig ( Steganteil bis 20%)ssig ( Steganteil bis 20%)

•• Diffusionswiderstand Diffusionswiderstand µµ=4,3=4,3

•• WWäärmespeicherung durch Betonkernrmespeicherung durch Betonkern

Der BaustoffDer Baustoff

•• kein Mkein Möörtel rtel �� trockenes Versetzentrockenes Versetzen

��VersetzenVersetzen auch im Winter mauch im Winter mööglichglich

•• leichtes Gewicht leichtes Gewicht �� TransportvorteileTransportvorteile

•• Leicht zu bearbeiten (ELeicht zu bearbeiten (E--Installationen) Installationen) 

•• Geringere Geringere WDVSWDVS--DickenDicken erforderlicherforderlich

•• Detailausbildungen Detailausbildungen –– FormsteineFormsteine

•• Geringe WandstGeringe Wandstäärken mrken mööglich ab 17 cmglich ab 17 cm

�� Gewinn an WohnnutzflGewinn an Wohnnutzfläächeche



ÖÖkologische Talentekologische Talente

•• Nachwachsender Hauptzuschlagstoff  Nachwachsender Hauptzuschlagstoff  ��
ca. 80% Holzca. 80% Holz

•• Die DurisolDie Durisol--ProduktionProduktion

•• WitterungsbestWitterungsbestäändige Produkte ndige Produkte ��
Lagerung im Freien Lagerung im Freien �� keine Folienkeine Folien

•• Palettenlose Lagerung und LieferungPalettenlose Lagerung und Lieferung

•• Kein MKein Möörtel oder Kleber notwendigrtel oder Kleber notwendig

•• 100% recyclierbar 100% recyclierbar 

•• IBOIBO--zertifiziert (DM, DMi, DSi, DS)zertifiziert (DM, DMi, DSi, DS)

Hauptzuschlagstoff HolzHauptzuschlagstoff Holz

•• Holz bindet COHolz bindet CO22

JEDOCH NUR DURISOL:JEDOCH NUR DURISOL:

�� wirkliches wirkliches negatives GWPnegatives GWP

•• DurisolproduktionDurisolproduktion �� öökologisch sehr sinnvolle kologisch sehr sinnvolle 
Verwertung von ResthVerwertung von Resthöölzern (statt deren Verbrennung)lzern (statt deren Verbrennung)

Holzspanbeton hat:Holzspanbeton hat:
�� Sehr gute DSehr gute Däämmeigenschaften mmeigenschaften �� geringere geringere WDVSWDVS--DickenDicken
�� Brennbarkeitsklasse A2Brennbarkeitsklasse A2
�� Unverputzt eine Feuerwiderstandsklasse REI 90 (Unverputzt eine Feuerwiderstandsklasse REI 90 (DMiDMi 17/12)17/12)
�� Ausgezeichnete akustische Eigenschaften Ausgezeichnete akustische Eigenschaften 



Die DURISOLDie DURISOL--ProduktionProduktion
•• HolzspHolzspääne werden in Schlagmne werden in Schlagmüühlen zerkleinerthlen zerkleinert
•• Vermischung von Mineralstoffen, hydraulische Vermischung von Mineralstoffen, hydraulische 

Bindemittel (Zement od. Slagstar) und WasserBindemittel (Zement od. Slagstar) und Wasser
•• Formung zu HolzspanFormung zu Holzspan--Mantelsteinen Mantelsteinen OHNE OHNE 

BrennvorgangBrennvorgang

��Minimalster Energieaufwand (PEI)Minimalster Energieaufwand (PEI)
��Reinhaltung von Luft und WasserReinhaltung von Luft und Wasser
��Produktionsreste werden zu 100% wiederverwertet Produktionsreste werden zu 100% wiederverwertet 

(Kreislaufwirtschaft)(Kreislaufwirtschaft)
��Nutzung AbbindewNutzung Abbindewäärme zur Temperierung der rme zur Temperierung der 

ProduktionshalleProduktionshalle

•• Ausgangssituation:Ausgangssituation:

–– wegen wegen öökologischer Stkologischer Stäärken gesteigerte rken gesteigerte 
Nachfrage nach HolzbauweiseNachfrage nach Holzbauweise

–– Nachfrage nach Nachfrage nach öökologischen Massivbaustoffenkologischen Massivbaustoffen

–– ÖÖkologisierung der versch. kologisierung der versch. 
WohnbaufWohnbauföörderungenrderungen

•• Die Vision von Durisol:Die Vision von Durisol:

„„Entwicklung eines Wandsystems mit den Entwicklung eines Wandsystems mit den 

öökologischen Kennzahlen eines Holzbaus kologischen Kennzahlen eines Holzbaus 

oder besseroder besser““

Von der Idee zum KonzeptVon der Idee zum Konzept



Das KonzeptDas Konzept

Gemeinsam mit einem starken Partner (Baumit) 
und mit intensiver interner Entwicklungsarbeit

�„Durisol KLIMASCHUTZSTEIN®“

KlimaschutzsteinKlimaschutzstein



ÖÖkologische Talente in Zahlen kologische Talente in Zahlen 

•• Vergleich 2er Wandsysteme mit gleichem UVergleich 2er Wandsysteme mit gleichem U--Wert Wert 
(Niedrigenergiehaus(Niedrigenergiehaus--Standard)Standard)

–– DurisolDurisol Klimaschutzstein Klimaschutzstein DSsDSs 37,5/12 mit integrierter 37,5/12 mit integrierter 
HolzfaserdHolzfaserdäämmung mmung �� Bindemittel und FBindemittel und Füüllbeton mit llbeton mit 
Verwendung von Verwendung von SlagstarSlagstar

–– DurisolDurisol DMiDMi 20/13 gef20/13 gefüüllt mit Normalbeton plus 12cm llt mit Normalbeton plus 12cm 
WDVS (EPS)WDVS (EPS)

Verglichen werden (OI3Verglichen werden (OI3--Index)Index)
a)a) Global Global WarmingWarming Potential (GWP)Potential (GWP)

b)b) PrimPrimäärenergieinhalt (PEI)renergieinhalt (PEI)

c)c) VersVersääuerungspotential (AP)uerungspotential (AP)

GWP (kg CO2/m2) PEI (MJ/m2) AP (kg SO2/m2)

Durisol 

KLIMASCHUTZSTEIN®

-54,84 451,05 0,10

Durisol DMi 20/13 

plus 12 cm WDVS

37,81 621,03 0,16

ÖÖkologische Talente in Zahlen 2 kologische Talente in Zahlen 2 



•• Einfamilienhaus mit WohnnutzflEinfamilienhaus mit Wohnnutzflääche 150 qmche 150 qm

•• HeizwHeizwäärmebedarf 40 kWh/qmrmebedarf 40 kWh/qm

•• AuAußßenwandflenwandflääche ca. 160 qmche ca. 160 qm

HeizwHeizwäärmebedarfsdeckung rmebedarfsdeckung 
durch COdurch CO22--EinsparungEinsparung

GWP 

(kg CO2 equ.)

CO2-Emission aus 

Heizung  pro Jahr

Differenz

Klimaschutzst.

zu DMi 20/13

Durisol 

KLIMASCHUTZSTEIN®

(-54,84*160)

= ca. - 8.800
40*150*0,2

=1200 kg

1,2 to

Rund 14,8 to CO2

(-8,8 – 6)

CO2-Ausstoß für 

12 (!) Jahre Heizen

Durisol DMi 20/13 plus 

12 cm WDVS

37,81*160

= ca. 6.000

Danke fDanke füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!

DI Peter Kendlbacher
Vorsitzender Arbeitskreis 
Naturbaustoffe
GF Durisol-Werke
kendlbacher@durisol.at
Durisol Str. 1, 2481 Achau
www.durisol.at


